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1 Annahme: Bureaut 


In Poſen außer in der 
Spredifion diefer Jeilung 
(Wilbelmſtr. 16.) 
dei C. J. Alrict & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Th. Spindier, 
in Grätz bei T. Streiland, 
is Breslau b. Emil Kabath. 
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Tokales und Provinzielles 


Bofen, 11. März. 


$ Auf der Stargard⸗Poſener era at ſich geftern der 
hier Vormittag eintreffende gemiſchte um 15 Minuten verſpätet, 
weil er in Kreuz auf den Zug der Se hat warten müſſen. 

— Verſonal veränderungen in der Armee, Mil ſo 
Major z. D., zuletzt Eskadr. Chef im 1. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1, 5 


ee a een Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
einenbe Blatt 9 viertel nd für die Stadt 
ofen 4½ Mark, für ganz Heu land 5 Mark 45 
5 u nge n ee a Po * des deut⸗ 
eiches 


der Armee und zwar als überzähl. Major mit einem Patent vom 
29. Septbr. 1876 als aggr. bei dem 2. Brandenbur rag. Regt. 
Nr. 12 wiederangeſtellt. Febr. v. Tettau, Oberſt a. „zuletzt Bri⸗ 


2 der 10. Gend. Brig., mit der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
r Unif. des Oſtpreuß g 5 ts. Nr. 3 Graf Wrangel, Wer: 
melskirch, Major a. uletzt Abtheil. Kommdr. ie Tbüring. 
Feld⸗Art. Regt. Nr. 19, 7 Der Erlaubniß zum ferneren Tragen 
— des Thüring. Feld⸗ Art. Regts. Nr. 19, — zur Dispoſition 

9 
— Standesamt der Stadt Poſen. In der Woche vom 
+ = 7 März d. J. find zu den Standes ⸗Regiſtern angemeldet 
6 1) 51 Geburten (6 mehr als in vorhergebender Woche), und zwar 
5 26 3 und 25 weibliche, darunter 13 uneheliche und 1 Zwil⸗ 


lingsgebur 
| J 11 Sterbefälle (alſo 12 mehr als in voriger Woche). 
j Die 8 der Geburten überragt daher die der Sterbefälle um 10. 
Von den Geſtorbenen waren 28 männlich, 13 weiblich und befanden 

ſich darunter 6 Kinder unter 1 Jahre und 2 Todtgeburten. 

] 3) 12 Eheſchließungen. Von dieſen waren: 2 rein evangelifch, 
0 d. h. beide Theile evangeliſch, 71 rein katholiſch, 14 der Geborenen 
Fl Rammen aus evangeliſchen, 30 aus katholiſchen, 4 aus moſaiſchen, 

aus e Ehen. Von den 41 Geſtorbenen waren 11 evange⸗ 

N Ita Ant 5 moſaiſch. 

} Waſſerſtand der Warthe iſt in andauerndem lang⸗ 
1 RR Fallen fo daß die Eichwaldſtraße ſchon 8 zu werden 

beginnt. Geſtern Mittag ſtand das Waſſer 9 Fuß 9 Zoll 

5 Gefan r e. Nach 1 wurden geſtern 
10 und nach Koſten 11 Gefangene von hier abgeführt. 

5 Verhaftet wurde geſtern ein Bettler, welcher ſich den Anord⸗ 
nungen eines Schutzmannes gi und denſelben beſchimpft hatte, 
Verhaftet wurden zwei Arbeiter, welche bei einem Reſtaurateur auf 
der telſtraße und in einem Hauſe auf der Gr. Gerberſtraße vor⸗ 
ſätzlich mehrere 1 ben zertrümmert baben 

5 Diebſtähle. Einem Bierdepot⸗Inhaber auf der Breitenſtraße 
Rur 97 8. d ie en = ee u dem Rollen . 
end neue lederne Zu En eſtohlen. — In der N 
* ir end nntag I & erverleger auf der 
mittels Einbruchs in Mehr Sn aus dem Pulte 
79 kr ne ohlen. — Einem n auf der Schloßſtraße wurden 
geſtern Rittag aus dem Keller mittels Einbruchs in fein Zimmer aus 
1 — Kaſten Geld und Kleidungsſtücke geſtohlen. — Aus ver⸗ 
ſchloſſener Waſchküche eines Hauſes auf der Langenſtraße wurde vor 
einiger Zeit ein Waſchkorb im Werthe von 3 Mk. geſtohlen, derſelbe 
iſt ſpäter in der Dachkammer einer in demſelben Hauſe wohnenden 
Frau gefunden worden. 


Staats- und Nolkswirihſchaft. 


#% Ver. 11. März [Poſen⸗Creuzburger Eiſen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft.] Die Einnahme pro Monat 158 1878 
bet trägt: proviſoriſch 1878. definitiv 1877. 
BE men „Verkehr — 656 M. 23,868 M. 
üter⸗Verkehr 81.028 58,947 = 
c. Extraordinarien 8000 AG + 


Summa 112,684 M. BE M. 
an Februar 1878 mehr 20,677 M., feit Anfang 1878 mehr 


* Wien, 9. März. 1 der geſammten lom⸗ 
et | chen Eiſenbahn vom 26. Februar bis 4. Marz 1,229,394 Fl., 
egen 1,265,702 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin 
indereinnahme 36,306 Fl. 
Die Einnahme ar italieniſchen en ze der Woche vom 
26. Februar bis zum 4. März betrug 640,233 Fl., die Minder⸗ 
— —.— deſſelben 24, 642 Fl., die Ge e des ita⸗ 
Y lieniſchen Netzes feit 1. Januar c. 27,106 Fl., die Gef 


eſammtminderein⸗ 
nahme des öſterreichiſchen Netzes vom 1. ahuar c. 25 ‚319 


un Verkehr nach Rußland. Laut einer Mittheilung der königl. 


| Direktion der Ostbahn iſt der Verkehr nach Charkow, wieder voll 
„ aufgenommen worden. 


r 


% 
u 


— 


Verantwortl Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt bie Redaktion keine Verantwortung 
: y ß e BEN NASERAN T 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 9. März. Nach der Darlegung des Expoſe des Grafen 
Andraſſy beſchloß der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation, 
die nächſte Sitzung zu dem Zwecke anzuberaumen, um an den Miniſter 
des Aeußern eine Interpellation behufs Information und Aufklärung 
zu richten. Der Abg. Schaup verzichtete auf die weitere Erörterung 
0 der Frage, ob Stenographen zugezogen werden ſollen, nachdem Graf 


v— 


Andraſſy bemerkt hatte, daß er in dieſem Falle in feinen Ausein⸗ 
anderſetzungen eine größere Zurückhaltung beobachten müßte. Der 
Antrag, daß in der nächſten Sitzung des Ausſchuſſes auch diejenigen 
Mitglieder der Delegation hinzugezogen werden ſollen, welche nicht 
dem Budgetausſchuß angehören, wurde abgelehnt. Sodann wurden 
Referate vertheilt. Die nächſte Sitzung des Ausſchuſſes findet am 
a Montag Vormittag ſtatt. 

Wien, 9. März. Der „Polit. Korreſp.“ wird aus Bukareſt ge⸗ 
meldet, über die Anſprüche Rumäniens verlaute u. A., daß Rumänien 

die Dobrudſcha, die Inſeln an den Mündungen der Donau und 
Widdin ſowie 250 Millionen Fres. Kriegskoſten⸗Entſchädigung ver⸗ 

lange. Allen anderen Verſionen gegenüber werde von Seiten der Re⸗ 

gierung verſichert, daß ſie entſchloſſen ſei, das rumäniſche Gebiet, wie 

daſſelbe durch den pariſer Vertrag abgegrenzt worden ſei, weder zu ver⸗ 
größern, noch verringern zu laſſen. — Die Schifffahrt auf der Donau 


== »ofener 


eine ſchwierige Au 


Abend- Ausgabe. 


ahrgang 
Montag, 11. März 


(Erſcheint täglich dreimal.) 


von Orſova bis Turnu⸗Magurelli iſt in vollem Gange. Die Türken haben 
das kleine Fort Adakaleh geräum! und ſich über Serbien zurück⸗ 
gezogen. — Oberſt Holban hat ſich im Auftrage des Fürſten 
Karl nach Rom begeben, um dem Könige Humbert das 
Großkreuß des Rumäniſchen Sterns zu überbringen. — 
Aus Belgrad wird der genannten Korreſpondenz berichtet, 
daß der ſerbiſche Gebietszuwachs 120 Quadratmeilen mit ca. 250,000 
Seelen umfaſſen werde. Adakaleh ſolle geſchleift werden. Die Drina⸗ 
grenze werde durch eine Spezialkommiſſion regulirt werden. Die 
ſerbiſchen Truppen ſeien beordert, Pirot, Vranja und Gilan zu 
räumen und Novibazar zu beſetzen. — Der in Knjazevatz internirt 
geweſene bulgariſche Biſchof Euſtachius von Pirot iſt freigelaſſen 
worden und nach Pirot zurückgekehrt. General Leſchjanin wird am 
Mittwoch mit dem Friedensinſtrument hier erwartet. 


Wien, 9. März. Das politiſche Expoſé des Grafen Andraſſy 
verweiſt zunächſt auf die eingebrachte Vorlage betreffs des außeror⸗ 
dentlichen Kredits. Weiter heißt es alsdann in demſelben: 


Die ieee er d der politiſchen Situgtion ſei heute durch zwei 
Erei E beherrſcht, durch die Friedensprälimingrien und durch die 
Ausſicht auf den Kon Per der berufen ſei, die Reſultate des Krieges 
endgiltig zu regeln. Miniſter will nicht in eine detaillirte Ana⸗ 
lyſe der noch nicht authentiſch bekannten Friedenspräliminarien ein⸗ 
gehen. Dies wäre auch vor dem Zuſammentritt des Kongreſſes un⸗ 
zeitgemäß und nicht thunlich, ao um den Zufammentritt des Kon⸗ 
greſſes nicht zu erſchweren. Es ſei ganz natürlich, daß bei Abmachun⸗ 

en, die während eines Feldzuges getroffen wären, die politiſchen 
ntereſſen von den militäriſchen in den See gedrängt wür⸗ 
den, wobei die europäiſchen Intereſſen und die Intereſſen einzelner 
Staaten unmöglich gewahrt werden könnten, zumal wenn die Ab⸗ 
machungen nicht als definitive gelten. Der Miniſter weiſt darauf hin, 
wie die öffentliche Meinung 0 von einem Extrem in das andere be⸗ 
wegt babe. Die geſammte Situation dürfte ſich auf dem Kongreſſe 
in einem weniger . Lichte zeigen. Rußland habe wie⸗ 
derholt erklärt, daß es das Schwert nicht zu ſelbſtſüchtigen Zwecken, 
ſondern zur Verbeſſerung des Looſes der Chriſten im Orient ziehe. 
Die Regierung müſſe eine ſolche Begrenzung der ien Interesse ver⸗ 
langen, daß dadurch weder ihre noch die europäiſchen Intereſſen ge⸗ 
ſchädigt würden, und daß der Friede eine möglichſt ee 
fire, nicht aber eine Verſchiebung der Machtverhältniſſe herbei⸗ 
führe. Die faktiſchen Ergebniſſe der Keri führung mit dieſem Stand⸗ 
punkt in Einklang zu bringen, ſei die Auofaade des Kongreſſes. Dies 
ſei 3 ein las wie ein un Intereſſe. Rußland babe 
unternomm die im ruſſiſchen Haupt⸗ 
quartier ee Vereinbarungen in der beabſichtigten Form für 
die eine Hälfte der Türkei in das Leben treten ſollten, ſo tauchten die 
Fragen auf, wie die andere Hälfte der Türkei ausſehen würde, auf 
welches Maß die Türkei reduzirt werden könne, um noch auf 
einen weiteren Beſtand Ausſicht zu bieten, wie das beſſere 
Loos des einen Theiles der Chriſten im Orient auch für den 
anderen geſichert werden ſolle, worin die Garantien für die Durch⸗ 
führung der Reformen zu beſtehen hätten. Solche rieſige Schwierig⸗ 
keiten könne Europa nur im Einvernehmen löſen. Daß eine einzelne 
Macht ohne die Unterſtützung einer anderen oder gegen deren Willen 
dieſe Aufgabe löſe, erſcheine völlig ausgeſchloſſen. Ein Staat, welcher 
dieſe Fragen nach eigenem Gutdünken löſen wollte, müßte gegenüber 
dem übrigen Europa auf eine Koalition rechnen können, welche ar 
nicht exiſtire. Es ſei kein ſpezielles Intereſſe Rußlands, Opfer für 
Dinge gebracht zu haben, die nicht die Garantie der Stabilität in ſich 
trügen und denen Europa ſeine Anerkennung verſagen müßte. Demnach 
fet die Hoffnung berechtigt, daß die Berathungen der Mächte zu einem 
Einverſtändniſſe führen werden. Die Regierung gehe dem Kongreſſe 
118 1 mit der Aufgabe, den Frieden aufrecht zu erbalten und für 
die öſterreichiſch⸗ungariſchen und die europäiſchen Intereſſen auf das 
Entſchiedenſte einzutreten. Andererſeits könne die Regierung eines an 
den Ereigniſſen fo nahe betheiligten Mae nicht auf die Hoffnung 
allein ihre Berechnungen bauen. Die Regierung behielt ſich die Aus⸗ 
übung ihres Einfluſſes für den Moment des Friedensſchluſſes vor, 
für welchen die ganze Kraft der Monarchie Gale werden mußte. 
Sie wende ſich an die Volksvertretung im Gefühle der Pflicht, die 
Intereſſen des Reiches gegen jede Ueberraſchung ſicher zu ſtellen und 
ſich nicht in dem Momente, wo ein betheiligter Staat in voller 
Rüſtung erſcheint, nur auf das Gewicht politiſcher Argumente zu ver⸗ 
laſſen. Sie beanſpruche keine Mobiliſirung, ſondern nur die Mög⸗ 
lichkeit, im Falle der Nothwendigkeit 1 e vorzukehren. Das 
ſei keine Feindſeligkeit gegen ke eine t, auch keine leere De⸗ 
monſtration, ſondern eine Vorſichtsmaßregel gegenüber allen Even⸗ 
tualitäten und eine Illuſtration zu der wiederholt betonten Aufgabe 
der Regierung, die euxopäiſchen Rechte mit Europa und die eigenen 
Rechte auf eigene Fauſt zu ſchützen. Es ſei kein Vertrauensvotum, 
welches die Regierung verlange, kein Kredit für die gegenwärtigen 
Miniſter, aber ein Kredit für jede Regierung, von welcher die Dele- 
gationen erwarten, daß ſie unter den jetzigen Verhältniſſen eine 
Bürgſchaft für die Währung der Intereſſen der Monarchie über⸗ 
nehmen könne. 


Nom, 9. März. Prinz Amadeus iſt heute Abend 10% Uhr über 
Florenz nach Wien abgereiſt, um dem Leichenbegängniſſe des Erz⸗ 
herzogs Franz Carl beizuwohnen. Auf dem Bahnhofe waren bei der 
Abreiſe des Prinzen der Prinz von Carignan, die Miniſter, der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter und der militäriſche Hofſtaat des Königs an⸗ 
weſend. — Ueber die Miniſterkriſis iſt bis jetzt nichts Poſitives 
bekannt. 

Athen, 10. März. Graf Derby hat durch den hieſigen erſten 
Legationsſekretär der großbritanniſchen Botſchaft, Wyndham, der 
griechiſchen Regierung die offizielle Mittheilung zugehen laſſen, daß 
die engliſche Regierung das Erſuchen Griechenlands, es auf dem 
Kongreſſe zu vertreten, annehme. 

Paris, 9. März. Die „Agence Havas“ läßt ſich aus Wien mel⸗ 
den, daß alle Mächte, einſchließlich Englands, dem Zuſammentritt des 
Kongreſſes im Prinzipe zugeſtimmt hätten. 


Verſailles, 9. März. [Deputirtenkammer.] Es wurde 


der Geſetzentwurf betreffend den Ankauf verſchiedener kleiner Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften berathen. Mehrere Redner, darunter Rouher, er⸗ 
klären ſich für die Vollendung des Eiſenbahnnetzes, äußern aber Be⸗ 


fürchtungen hinſichtlich der ökonomiſchen Folgen des Ankaufs der Bah⸗ 


Zeilung. 


nen und glauben, daß die Frage nicht hinreichend geprüft ſei. 
ſter Freyeinet wird am Montag antworten. 


phrates“, 
hier wieder in See gegangen, um ihre Reifen fortzufegen. 
bereits gemeldet, 
land. — Zwei der hier ſtationirten Regimenter haben Befehl erhal⸗ 
ten, ſich bereit zu halten, um erforderlichen Falls eingeſchifft zu 
werden. 


Ruſſak aus Labiſzynek, v. Pradzynski aus Siemianowo, v. Loſſ. 


Annonct :! 
Annahme⸗Buream 
In Berlun, Breslau 
Dresden, Frautf furt a. N. 
Hamburg,! Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. T. Daube & Es., 
Daafenkein & Vogler 
Rudolph Molle. 

In Berlin, Dresden, Görlig 
beim ‚Invalidendauk“ 


1878 


Mini» 
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Der Senat wird am Donnerſtag den Geſetzentwurf über den 


Belagerungszuſtand berathen. 


London, 8. März. Im Oberhauſe erklärt Lord Derby: Die 


Regierung habe ſich dahin ausgeſprochen, daß nicht einfach ein Theil, 
ſondern der ganze Vertrag zwiſchen Rußland und der Türkei dem 
Kongreſſe unterbreitet werden ſollte. — Dem Lord Dunraven erklärte 
Lord Derby, die perſiſche Regierung habe verſichert, daß ſie kein Ab⸗ 
kommen mit Rußland betreffs der Abtretung eines Diſtriktes am 
kaspiſchen Meere getroffen habe. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung 
wurde die Bill über die Gerichtskompetenz der britiſchen Krone über 
fremde Kauffahrteiſchiffe in britiſchen Territorien bis auf eine Ent⸗ 
fernung von 3 Meilen bei der Spezialdebatte unverändert ange⸗ 
nommen. Cairns erklärte, die Bill überſchreite nicht die international 
feſtgeſtellte Grenze der Kompetenz. — Im Unterhauſe erklärte Schatz⸗ 
Kanzler Northeote dem Deputirten Coope, die Regierung werde das 
Budget in der erſten Woche des April vorlegen. 


London, 11. März. Einem „Times“ ⸗Telegramm aus San Ste⸗ 


fano“ vom 10. d. zufolge iſt dem von dem Sultan ratifinrten Fries 
densvertrag als letzte Klauſel hinzugefügt, daß beide Kontrahenten 
bezüglich des Vertrags ſich ſolidariſch verbunden betrachten. 
Paſcha würde in Petersburg die Ermäßigung der Kriegsentſchädigung 
um 300 Millionen Rubel nachſuchen. 


Reouf 


Madrid, 9. März. Der Kriegsminiſter legte dem Kongreß einen 


Geſetzentwurf vor, nach welchem 100,000 Mann zum Kontingent für 
1878 einberufen werden ſollen. 
vor, das eine Einnahme von 752 Mill. Peſetas und eine Ausgabe 
von 760 Mill. ergiebt. 
den außerordentliche Steuern gelegt werden; dagegen ſollen die 
Steuern auf Waaren, die von den meiſtbegünſtigten Nationen kom⸗ 
men, fortfallen. 


— Die Regierung legte das Budget 


Auf Petroleum und andere Mineralöle wer⸗ 


Madrid, 10. März. Der Miniſter der Kolonien erklärte im 


Senat, alle im Auslande befindlichen Spanier könnten nach Spanien 
zurückkehren. 
freien Stücken, denn die Amneſtie ſei eine allgemeine. 


Wenn ſie im Auslande blieben, ſo thäten ſie dies aus 
Malta, 10. März. Die Transportſchiffe „Serapis“ und „Eur 
welche hier zurückgehalten worden waren, find jetzt von 


geht erſteres nach Indien, letzteres nach Eng⸗ 


Konſtantinopel, 10. März. Reouf Paſcha und General Igna⸗ 


tieff ſind nach Petersburg abgereiſt. Hobart Paſcha begiebt ſich am 
Dienſtag nach Kreta. Der Beſuch des Großfürſten Nikolaus beim 
Sultan iſt bis auf Weiteres verſchoben worden. 


An gekommene Fremde. 


11. März. 


Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer 


oſſow a. 


Lesniewo und Winckler aus Grotkowo, Direktor Schaub aus Berlin, 
die Doktoren Raumann aus Franzensbad, Heller aus Teplitz u. S 
ſinger aus Berlin, die Rechtsanwälte Geißler aus Goſtyn, Stiebler 
nebſt Frau aus Grä 
Rath Bernhardt neb 


chle⸗ 


und Hoegg aus Wollſtein, Königl. Rechnungs⸗ 

Frau aus Stargardt in Pr., Lieutenant War⸗ 
ner aus Gneſen, Fabrif eſitzer Heilborn aus Breslau, Intendantur⸗ 
und Baurath Steuer aus Breslau, Oberamtmann Fritſch aus Luf⸗ 
ſowo, die Kaufleute Friedmann aus Rawitſch, Glaß aus Koften, Auf⸗ 
richtig u. Eugen aus Breslau, Giesler, Ury, Davidſohn, Schleſinger 
u. Kullmann aus Berlin. 
Stern's Hotel de 


(Europe Die Kaufleute Horn 


aus Heidelberg und Littmann aus Breslau, die Rentiers Fehr. von 
Leoprechting nebſt Frau aus Ludwigshafen und Frhr. v. Malitor 
nebſt Frau aus Mannheim, Inſpektor Drazek aus Sarbia und Rit⸗ 
tergutsbeſitzerin Gräfin Weſierska aus P 


odrzel. 

Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute Erdelen a. 
Köln, Schink aus Bremen, Frank aus Crefeld, Knoll aus Hamburg, 
Meißner aus Berlin und Kein aus Bautzen. 

Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe. Gutsbeſitzer 

v. Jezerskl aus Sapowice, Wirthſchaftsverwalter Budzynski a. Wa⸗ 
fene, Materialien⸗Verwalter Mertens aus Stargard, Käſeſabrikant 
Bare u Gorzno, Kaufmann Dobrinski aus Warſchau 

W. nn er's Hotel. Stud. med. e a. ee 
8815 die Kauf eute Joh. Schupp aus Mühlheim a. Rh. u. O Schil⸗ 
ler aus Woldenberg, ee 5 Schander aus Neiſſe und 
Brauerei⸗Direktor Schur auz Schwiebus 

Keilers Hotel. Die Kaufleute Roſen aus Stolp, Stein⸗ 
berg aus Czarnikau, 1 und 8 aus Breslau, Frau 
Maier aus Glogau, Frl. Engel aus Berlin, ebr. Brann aus Ra⸗ 
witſch, Kunopicki aus Schrimm, Elias aus Koſten, Graupe, Hahn u. 
Jonas a. Rogaſen. Elkeles aus Hamburg, Held u. Cohn aus Kirch⸗ 
hain, er Raſt aus Bromberg und Klempnermeiſter Grund aus 
Kroto 

W. Grätz's Hotel de Berlin. Die Kaufleute Freimann g. 
Breslau u. 5 a. Sorau, Rechtsanwalt v. Gersdorf a. Havel⸗ 
berg, die Gutsbeſitzer Kucharkowski a. Obra u. Guſtowski a. Wak⸗ 
kowo, die Rittergutsbeſitzer Theinert a. Poklatki u. v. Wallenſtein a. 
Pokriywno, Hauptmann Steinfeld a. Heſſen u. Frau Grasmann a. 
Prochnowo. 

Hotel zum Schwarzen Adler. Graf Sosnowski aus 
Polen, Dr. Spade aus Krotoschin, die Rittergutsb. Dr. To⸗ 
maſzkiewicz aus Garby u. Hubert aus Kopaſiyce, v. Bronikowski a. 
Marſzalki, Jogmanowski a Zamyslowo, Zatorski aus Bojanowo, 
Kaufmann Selbſtherr aus Breslau, Bogackt aus Schrimm, v. Lu⸗ 
komski aus Boruſzyn, Grus aus Walkowice, ae aus Gi⸗ 
zewo, Mikolajewski aus Leg, Jakubowski aus Linie, Menelewski aus 
Warſchau u. Nawrocki aus Bnin. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 9. März. Im Waarenhandel fand in einzelnen Arti- 
men Bewegung ſtatt und iſt auch der Verſand etwas lebhafter 
Fettwaaren. Baumöl wenig verändert und ſtille, vom 
Tranſito⸗ Lager gingen 321 Ctr. ab, Gallipoliöl 54 M. tranf. gef., 
Malaga 51,50 M. tranſ. bez., 52 M. gef., Italieniſches 51 M, Corfu 
51 M. tr. gef., Speiſeöl 72 78 M. tranf. nach Qualität gef., Palmöl 
unverändert, Lagos 41.50 M., old Calabar 40,50 M. gefordert, 
Palmkernöl 36,50 M. gef, Cocosnußöl behauptet, Cochin in Orboften 
47,5048 Mk., in Pipen 47 Mk. gef., Ceylon in Orhoften 43 M. in 
Pipen 42 M. gef., Talg unverändert, ruſſiſcher 1a gelb Lichten⸗ 
41,5) M. bez, 42 M. geford., Seifen⸗ 42 M. gef., Ruſſiſcher Talg⸗ 
Olein 37 M. gef, Schweineſchmalz ift in Amerika wiederum um 900 
8 und haben auch die Preiſe bier etwas nachgegeben. Wilcox 
1 M. bez., Chamberlain 41,25 M. gef., Fairbank 4140,75 
„bez., 41 M. St. George 41 M. ge. Amerikaniſcher Speck matter, 
long backs 41,50 M. verſteuert gef., ſhort clear 37 36 M. verft. bez, 
. geford. Thran unverändert, Robben⸗ 36 50 M. per Ztr. ver⸗ 
ſteuert gel Berger Reber» brauner 6060,50 M. pr. To. gef., blan⸗ 
ker 70 J „„Medizinal⸗ 72 M. gef., ſchottiſcher 35—36 M. gef. 
Leinöl behauptet, engliſches 30 M. gef. 

} B: troleum. Von Amerika wurden ſeit 8 Tagen 4 c. mat; 
tire otirungen gemeldet, die dieſſeitigen Märkte haben inzwiſchen 
wenig Veränderungen erfahren. Das Geſchü t war an unſerem Platze 

wenig belebt und beſchränkte ſich nur auf Ankäufe für den Konſum, 

für loko Waare wurde 11,85—12 M. bez., 12 M. gef. 
Der Lagerbeſtand war am 28. Februar d. J. 7305 Brls. 
Verſand vom 28. Febr. bis 7. März d. J. 1897 „ 
5408 Brls. 
Barrels, in 


Beſtand am 7. März d. J. 
gegen gleichzeitig in 1877 2663 Barrels, in 1876 1849 
1875 4740 Barrels, in 1874 6359 Barrels, und in 1873 1325 Barrels. 
„Der Abzug vom 1. bis 7. März d. J. betrug 1580 Brls. gegen 
er in 1877, 2167 Brls. und vom 1. Januar bis 7. März d. 
. 17,653 Brls. gegen 40,258 Brls. in 1877. 
Erwartet wird von Amerika 1 Ladung mit 2538 Barrels. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in 


8 1877 
ö j 8 Barrels Barrels 
Stettin am 7. März 7,916 5,463 

Danzig am 7. 18,256 11,943 

amburg am 1. = 31,020 37,102 

remen am 1. 351.070 210,023 

Antwerpen am 1. 165,440 104,168 

Rotterdam am 1. 33,366 14092 

Amſterdam am 1. = 24.104 7,458 


zuſammen 631202 390,249 


Alkalien. Pottaſche gefragter, 1a Caſan 17,75 M. bez 18 M. 
efordert, Soda unverändert, von England erhielten wir größere Zu⸗ 
Ehen heran und betrugen ſolche 21,896 W caletnirte Tenantſche 
7.758 M. tr. gef., Neweaſtler 6—8.25 M. tranſ nach Qualität und 

Stärke gef., Engliſche kryſtalliſirte 4 Mk. tr. per Brutto-Ztnr. gef. 
rz ſtille, Amerikan. braun bis good ſtrained 5,40 — 5,60 Mk. 


M. gefordert, Nothbölzer 11—12 
ab 
en > | 
gon Rio fomohl wie von Java die Berichte über die Ernteausſichten 


ſtärker auftritt, und der bisher ganz gelähmte Verkehr im 8 


und Campinos zeigte ſich mehr Kaufluſt 18543 51 Stieben underäns 


5% „ reell ordinär |82 bis 86 Pf., gering bis ordinär 72—78 Pf. 
tranfito gefordert. { 
eis. Als Import haben wir noch 7687 Ztr. zu melden, vom 

Tranſito⸗Lager gingen in der verfloſſenen Woche 1454 Ztr. ab. Nach 

den neueſten Nachrichten aus Oſtindien ſtellen ſich die Ausſichten für 

Reis bedeutend ungünſtiger Die Hungersnoth in Ching hat große 

Quantitäten aus den Reishäfen abgezogen und die Preiſe in Folge 

des anhaltenden Begehrs ſehr vertheuert, ſo daß die für Europa ge⸗ 

kauften Ladungen theurer als je zuvor einſtehen. An den Hauptreis⸗ 
märkten in England und auf dem Kontinent haben ſich die Preiſe für 
geſchälte Waare auch ſchon weſentlich gehoben und ſind die Eigner ſehr 
urückhaltend geworden. Die Aufträge von binnenwärts geben hier 
eſſer ein, Platzumſätze von Belang fanden indeß nicht ftatt und noti- 

ren wir unverändert: Carolina 36-37 M., Java Tafel⸗ 2931 M., 

Rangoon 15—16 M., do. Tafel⸗ 17—19 M., Arracan 15—16 M., do. 

Vorlauf und Tafel⸗ 17—19 M., Bruch⸗ 12—14 M. tranſito. 

Südfrüchte. Roſinen mehr beachtet und feſt im Preiſe, neue 

Eleme 18 Mk. tranf. bez, 1818,50 M. tr. gebalten, alte 12—15 M. 

tranf. nach Qualität gef., Corinthen unverändert, neue Cephalonia 

wieder mit 25,50 M. tranf. bezahlt, 26 M. gef, alte 22—23 M. tranf. 
gef, Mandeln feſt, ſüße große 66-98 M., Avola 100 Mark tranf. 

, bittere große 99 Mark tranf. bez und gef, bittere Meine 76-80 

Mark tranſito . ien 17,80 M., do. Zitronen 

per Kiſte verſteuert gef. 

h 15 Pfeffer Prell alen Singapore 37 M., tranf. gef., 
iment feſt, 46 M. tranf. ger, Caſſia lignea 52 Pf, tranſ. gefordert, 
drbcerhlütter 16 Mark gef., ſtielfreie 20 M. gef., Caſſia flores 1,15 

M. verſteuert gef., Cardamom 7 M. gef, Maeis⸗Blüthen 3—3,10 M., 

Macis⸗Nüſſe 3, 403,50 ME, Kanehl 2,50 —3,80 Mt., weißer Pfeffer 

1 Mark Raten 1,80—2 M. verſteuert gefordert. 5 

Bud er. Rohzuckern fefter und gingen die Preiſe 50 Pf. bis 1 

M. höher, raffinirte Zuckern aut gerengt und haben ſich die Notirun⸗ 

gen ebenfalls um 25 50 Pf. gebeilert. 


8 


rup behauptet, Kopenhagener 21,50 Mark tranf gef., Engli⸗ 


ſcer 155 —21 M. tranf. gef., Candis⸗Syrup 9 13,50 M. gefordert, 


irfe⸗ gef. . 
r u: 1 Ba war befriedigend und betrug per 
Eiſenbahn vom 27. Februar bis 6. März 1911 To., mithin Total⸗ 
Bahnabzug in diefer Saiſon 16,071 To, gegen 34,320 Zo. in 1877 
und 2,710 To. in 1876 in gleicher, Beit, Die Breife haben ſich we⸗ 
nig verändert und hatte das Geſchäft einen ruhigen Verlauf. Per⸗ 
nauer 37—38 M. gef., Revaler 37 M. ef., Windauer 34,50 M. bez., 
35 Dt 7 Rigaer, puik 32,50 Mk. bez, extra puik 33,50 Mk. bez., 
gef. 


31 M 
ering. Der Import von Schottland betrug ſeit unſerem 
5 Bericht 107 Tonnen, mithin beläuft ſich die Totalzufuhr ſeit 
Anfang, dieſes Jahres auf 2886 To. — Die an und für ſich ſcon 
durch die bekannten Umſtände veranlaßte matte Stimmung unſeres 
Marktes, wurde in Folge neuer Zufuhren noch mehr gedrückt, wes⸗ 
halb auch die Preiſe beſonpers von Fullbrand weiter nachgeben muß 
ten, bet dieſen billigeren Notirungen hofft man indeß allgemein auf 
einen beſſeren Abzug und ar. 15 ßeren Konſum. Für Crown⸗ und 
ullbrand wurde 35,50 — . tr. bez., ungeſtempelter Vollhering 
Naeh Mk. tr. zu notiren. Matties⸗Crownbrand hat ſich behauptet 
und wurde für beſſere Qualitäten bis 30 Me tr. ber. —30 M. tr. 
gef., Mixed 25 M. tr. gefordert, Ihlen 21 M. tr. bez. Von Norwe⸗ 
gen haben wir nur eine kleine Zufuhr von 24 Tonnen zu melden 
das Geſchäft in Fetthering war wenig belebt und Preiſe blieben zieml. 


r 


bornholmer Küſten⸗Vollhering 25-27 Mk., Hoblbering 22 M. tr. ge: 
8 Mit den 3 


1873 in faſt gleicher Zeit. 2 

Sardellen unverändert, 1876er 39 M., 1875er 40 M., 1874er 
38 M gefordert. . | 

Steinkohlen faſt geſchäftslos, die Notirungen find nominell 
für große Weſthartley 5960 M. große Schotten auf 50—52 Maxk, 
Nußkohlen unverändert, Sunderländer 47 bis 48 Mk., Hartlepooler 
42—44 Mk. Neweaſtler Small 27,50 bis 28,50 Mk. gef., engliſcher 
0 45 bis 46 Mk. gef. Schleſiſche und böhmiſche Koblen unver⸗ 
inder 

Metalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug der Import fee- 
wärts in verfloſſener Woche 6909 Zentner. Das Roheiſen⸗Geſchäft 
am biefinen Platze hat auch in der abgelaufenen Woche keine bemer⸗ 
kenswerthe Veränderungen erfahren, die Umſätze waren ohne Belang 
und Preiſe haben ihren bisherigen Standpunkt behauptet. Die Noti⸗ 
rungen find beute für engl. Roheiſen 2,85—3,10 M., für ſchott do. 
370-410 Mk. ver 50 Ko. je nach Qualität und Marke. Zinn, 
Banca 1.60 M., Rohzink 43—45 M. Kupfer 170-176 M., Blei, ſpa⸗ 
niſches Rein und Comp. 51,50 Mark, inländiſches Blei 44 Mart. per 
100 Kilo. (Oſtſee⸗Ztg.) 


BR Betearapfiihe WörlenBertiie 
Bonds: Eonrfe. 


Berlin, 10. März. Privatverkebr. Kreditaktien 398, 00 
a 397, 50, Franzoſen 443, 00 a 442, 50 a 444, 00, Lombarden 127, 00, 
1860er Looſe 106, 50 a 106, 75, öſterr. Goldrente 63, 40 63, 25 a 


Nachbörſe unverändert. 

Produkten ⸗Courſe. 

Danzig 9. März [Ge veidesBörfe) Weite ſchön, Nachts 
Froſt und Schnee. Wind: W. 

Weizen loko iſt heute wieder in recht flauer Stimmung 1 1 
und bielt es ſchwer, Verkäufe zu machen Das Geſchäft blieb be- 
ſchränkt zu theils ſchwach bebaupleten, theils billineren Preiſen Ber 
zahlt wurde für Sommer⸗ 125 Pfd. 196 M., blauſpitzig 121 Pfd. 198 

„ 127 Pfd. 200 M., bunt und hellfarbig 121 123 Bro. 200, 208 
M., bellbunt 122-127 Pfd. 210-220 M, bochbunt glaſig 127 132 
Pfd. 222—228 M. per Tonne. Ruſſiſcher Weizen in den abfallenden 
rothen Sorten ganz unbeachtet und konnte nur neuerdings billiger 
überhaupt verkauft werden, andere Gattungen brachten ziemlich uns 
veränderte Preiſe. Bezahlt iſt für Kubanka 124/5 Pfd 165 M., roth 
Winter⸗ naß beſetzt 116 120 Pfd. 170 —178 M., beſſeren 119121 
Pfd. 185—188 M., roth 121/ Pfd. 190 M., fein roth Winter⸗ 122 
127 Pfd. 190192 Pfd. 200 —206 M., glaſig 
Pfd. 188 M., bunt 121—126 Pfd. 210-214 M., glaſig zum 
Theil beſetzt 125,6 Pfd. 215—220 M., hellbunt beſetzt 12 Piu 2²⁰ 


ellbunt 
15 127 Pfd. „ wei 237 
iger, April⸗Mai 213, 212, Alk bez., 


fd. mit 


ch 131 M., guter 120 Pfd. 5 / l M., 123 
8 19 120 3. 110 W 1ü M 


M 

eguliru M. 
— Gerſte loko feſt für 8975 1 große 108,9 Pfd. 166 Wi Ei 
Pfd. 145 M., Meine 107/8 Pfd. 135 M 


Bremen, 9. M Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
Standard white loko 10, 75, pr. April 10, 80,3 per Mai⸗Juni 11, 10, 
per Auguſt⸗Dezember 12, 10. 

(Schluß bericht.) 


Amſterdam, 9. März. g 
i Roggen per März —, per Mai 178. 


Weizen per März —. 
Rüböl per Mai —. 

Liverpool, 8. März. Baumwolle: (Schluß bericht. en ſatz 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Futures ½ d. theurer. Amerikaner aus irgend einem Hafen Mai⸗ 
Juni⸗Verſchiffung 6916, April⸗Mai Lieferung —. 

Mancheſter 8. März. 12r Water Armitage 7%, 12r Water 
Taylor 7%, 20r Water Michons St, Zor Water Gidlow 95 „30r Water 
Clayton 3%, 4r Mule Mavoll 93, 40r Mevio Wilkinſon 11, 
Zer Warpcops Qualität Rowland 10, 40r Double Weſton 11, 
Double Weſton 13%, Printers ½¼ 9/50 Stpfd. 96. Ruhig aber feſt. 
3 fuhren in aß Deu ue 90 ae a & 

ufuhren in allen Untonshäfen 90, 5 usfuhr na roßbri⸗ 
tannien 49,000 B., nach dem Kontinent 63,000 B., Vorrath 9720009 B 

Newport, 9. März. (Waaren bericht.) Baumwolle in 
Newyork 11, do. in New⸗Orleans 10%. Petroleum in Newyor! 
12. do. in Philadelphia 11%, rohes Petroleum 95, do. Pipe line Ger» 
tificat8 1 D. 61 C. Mehl 5 P. WC. Rother Winterweizen 
g f e e 
covo 85 ee 5 0 ma arke Wilcox 7%, 
do. Fairbanks 73. Speck port in 52 0, Getreidefracht 51. * 

1 Kn cal € 1 flau 

ruh. auf Termine flau. en ruhig, au er mine flau 
Nef f Vr. 206 Gd. per Juni⸗Juli per 1000 
Kilo 211 Br., 210 Gd. Roggen pr. April⸗Mai 147 Hr., 146 0 pr 


Getreidemarkt. 


Sack. etroleum matt, Stanbar! wbite 5 
Gb., pr. März 10, 65 Gd., pr. Auguſt⸗Dezember 12, 15 Gb Wetter: 
Wollig. 
Börſen⸗CTelegrumme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, den 11 März 1878. (Telegr. Agentur.) 
Mot. u. 9 Rot m 9. 

Roziiigspofen E u 1840) 18 40 Perf. Bod-Rr.-Bfohr. 7625) 76 50 

vo. Stamm⸗Prior. 78 75 78 500 Poln. 5proz. dbr. —| 67 — 
2öinsPRinden. E. A. 92 50 91 75 Poſener Prov. B.⸗A 103 25 103 25 
Rheiniſche E. A 106 25,106 —Landwirthſchtl. B.⸗A. 40 — 46 — 
Oberſchleſiſche E. A. 121 50121 ofen. Sprit⸗Akt.⸗ Gef. — 39 — 
Oeſtr. Nordweſthahn 187 75 88 sbant ....... 155 50 155 50 
zur 5 1 49 910 Dir Kommand.⸗A DE 11 — 

eſterr. 

Weite Goldrente 6360| 63 50 Centralb. f. Ind. u. dl. 7030| 70 50 

5 l. : 50 84 75/Königs⸗ u. Laura Hütte 71 80 7175 
55. Paem. Anl. 163 191164 - Apr. r 1 
das." Schatzau. 1Abt 101 25101 oln. Liquid br — 1 —— 
Vochkkrſe: Framzaſer 444 50 396 Der 127.00 

rd und Ferlag 1 Poſen, 


von W. Decker und Comp. . Nel 


Berlin, den 11 März 1878 (Telegr. Agentur.) 
Art. v. 9. 


Kot. v. 9 
en feſt. für S — 
Srl et 202 — 201 50 Zend b. ziemlich fe. 
Juni⸗Juli 20⁵ me r. Staatsſchu 92 80 92 
Roggen matt. oſ. neue 4% r. 85 10 95 
9 5 28 — —.— oſener Renten 95 80 95 
April⸗Mai 143 50144 taatsbakrn 444 501444 
Mai⸗Juni 142 — 142 510[Lombarden 127 — 127 
Rüböl feſt. 1860er Looſe 106 50/106 
April⸗ę⸗ Mai.. 66 20 66 — Ital. » 73 75 74 
Be 64 60 64 40 Am 100 99 
piritus matt. Oeſterreich. Kredit 396 — 397 
oo . 52 30 52 EIER BE 
ee 
pril-Mai . - oln. 5 x. 
Zunt-Fult 53 50 53 Nun ſiſche iR ng 221 10/321 
Hafer, Iefterr. Silberrente 56 80 56 
April Mat 137 501187 —Talizer Fifenbaßn 104 25 104 
Fündig. f. Roggen — ) 
Stettin, den 11. März 1978. (Telegr. Agentur.) 
ei Not v 9 Wet. u. 9. 
en matt | 1 April⸗ Mat 68 —68 — 
rlolabr = 204 50204 — Septbr.⸗Oktbr. 61 75 
Nai⸗Jum: 206 — 306 500 e 
— | - — | Spiritus matt. 
0 80 100 Frühjahr 80 80080 90 
ahr . — ahr. 50 90050 90 
Mai⸗Jum 140 50.141 — Jun Jul 2 8052 70 
afer, Frühjahr — — — — | Betenleum, — 
Kabel behaup. D 11 90ʃ11 90 


Khör;: Mu Bates 


a 2 855 1 5 9 . 1 
8 . — „ Fündtsungs⸗ u. Regulirungspreis: — 
5 bar ärz, Frühfabr, April⸗Mai Kein Beſchäft 

vir (mit Faß). Jekün 5,000 dtr. Kündigungspreis 50,2 
Närz 50,20, April⸗Mai 50,90, i * ’ * ’ 
eig 5 51.90, Juli 52,60, Auguſt 53,30 


ofen, 11 März 1878. (Mörinbertct.] Wetter: Schnee. 
S 15 Hel. — Ftr. Mai⸗Juni, Junt⸗Juli —. 
piritus ruhig. Her. 5,000 Yır., Kündigungspr. 50,20 März 50 
—50,30 bez. Gd Wril 50,60 BD Mai 51, 0 ben. Br. zn 25 
51,6 bez Gd Juni 51,90 bez. Br. Juli 52,60 bez. Br. Auguſt 53,30 
bei. Gd. Septbr. 53,60 dez. Gd. Noto Spiritus ohne Faß 50 20 bez Gd. 


eee. e 


Marktbericht der kaufmänniſchen Bereinigung. 
Voſen, den 11. März 1878. 


eine mittlere ordinäre 
mE me m 
setzen 10 10 De 8 ” 
oggen 6 70 6 9 15 
4 7 90 7 10 6 30 
Porkoffefn 1 
Erbſen 1 W sgeeiggnneiuie —— 
= ermaare 5 60 * 
Buchweizen ; e 6 — 5 80 5 90 
Wicken 8 6 — 5 50 d 30 
Produkten⸗Börſe. 


Bromberg, 9. März. (Bericht von A. Breidenba ch. 


Weizen: 160—205 M., feinſter über No * 
Mark. — Gerſte: 1 Bib Mark, feine Brasgaſte baer 


— Hafer: 112—135 Marl, — Erbſen: feine Koch⸗ 153 ttex: 
135 Mark. [Alles 1 | 
et erſte Koſten per 1000 Klo nach Qualität und 


(Brivetbericht) Spiritus 49 00 Mark per 100 Liter m 100%, 


Dreslau, 9. März. [ Arntlicher ktenb Hert 
Roggen (per IM sc ma ef eat 7 20 ge 
Mark Br. — per März⸗April 133,06 x 
dez. — Mai⸗Juni 136 Mark Br 
Juli⸗Auguſt — M 


! 
ek. ,— Ctr., loko 69 Mark Br Ma i irz⸗ 
700 Mark Br. Ayril⸗Mal 1 e Mat. Dr. ME 


Marktpreis in Bret lau am 9. März 1978 


Feſtletzunger rs 100 Kilogramm 
der tabttſchen Martt uch anitlere leichte Waare 
„Nie. Höch⸗ Nie- Obw⸗ Nie⸗ 
W ; 2515 lie) 
80 


en 19 50 20 607% 

. — gelber 13 70 1 20119 015 50148 50017 50 
Serie alt „„ eee 
erſte. Are 7 
Le 18.20) eee 13 50 
r. 13 60 13 2012 9012 22 
E 17 — 16 3045 80 14 90 1115 

Per 100 Kilegramm 80 zung ordindn 
˖ 28 

en, Wimerfrucht 28 50 
Henle Sommerfeud 4 0 — u — 
Schlaglemſaat b 3 2505 172 
Kleefaat, rothe matt, ordinäre 29— 2 
eine 18.49 Wart bochfeine 51,00—53 4 „Park, mittle 37—41 N. 


1 * * 00 Mark pro 50 Kilog 
Kleeſag! weiße feſt, ordinäre 38—44 Ir 5 r. 
60-66 Mark, bochfeine 70 —76 Mart e 18-54 I. fei 
geringere 2,00—2,50 DR ver Ne = un 5 90 beſte 2,:0-—3,60 N 

7 1 8 
geringere 1.00 —1,25 M. per Liter 0,030.06 M. beſte 1.25 —1.80 M 


Kündigungspreiſ für den 11 März Roggen 134/00 Mi Weizer 
Late 1 500 ‚ Safer 120,00 MI. Kaus — M. WÜhHT 67,0 IR. 


N SSN SA 88 SS 


